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Kultur

Autor(in)...
Illustrator(in)...
und???

Bücher werden geschrieben. Titelblätter werden

entworfen. Illustrationen entstehen...
aber damit ihr ein Buch lesen könnt, das in
einem fremdsprachigen Land entstanden ist,
braucht es den Dolmetscher, den Übersetzer.
Dass man, um ein Buch zu übersetzen, mehr
als «einfach» eine Fremdsprache beherrschen
muss, erzählt euch Robert Steiger. Er hat die
grossen Geschichts-Bildbände von Piero Ventura

und Gian Paolo Ceserani für den Artemis-
Verlag übersetzt. Das neueste: «Venedig» —
Geschichte einer Stadt.
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Übersetzen — vielleicht stellst du dir vor, ich setze
mich einfach hin, nehme den italienischen Text, ein
Wörterbuch und dann gehts los, Wort um Wort. Aber
das ist nicht so einfach. Denn vieles, was im Italienischen

gut klingt und sich schön liest, tönt im
Deutschen ganz falsch.

Beginnen wir deshalb nochmals von vorne. Ich
lese den Text einigemale ganz genau und sorgfältig
durch. Dann erstelle ich eine erste grobe Übersetzung,

die Rohübersetzung. Hier geht es mir darum,
nichts zu vergessen und die wichtigen Sachinformationen

wiedergegeben zu haben. Oft merke ich während

dieser Arbeit, dass ich dafür dieses Sachgebiet
sehr gut kennen muss. Ich lese also als nächstes
Sachbücher, forsche in Lexika und in alten Schriften
aus dieserZeit. Zum Beispiel las ich fürdas Buch über
Venedig das Bordbuch des Columbus und die Erinnerungen

Marco Polos. Erst wenn ich mich durch diese
Bücher durchgearbeitet habe und die Geschichte
wirklich gründlich kenne, kann ich darüber klar und
verständlich schreiben. Und manchmal lockt es mich,
aus diesen alten Büchern etwas zu zitieren, einen
schönen Vers aus dem Homer zum Beispiel. Ich
versuche dann, diese alten Verse so in den Text
einzubauen, dass du zuerst gar nicht merkst, dass du nun
etwas ganz Altes, Klassisches liest — weil es ja
verständlich ist. Und wenn du ein nächstes Mal über
solche Verse stolperst, so wirfst du das Buch vielleicht
nicht gleich in die Ecke, weil du «mit diesem alten
Kram» nichts zu tun haben willst. Du liest weiter, weil
du merkst, dass sich damit auch ganz spannende
Dinge erzählen lassen.

Ich verstehe das Übersetzen als Brücken bauen.
Brücken von einer Kultur in die andere, von einer Zeit
in die andere. Deshalb will ich bei einem Kindersachbuch

immer möglichst viele und umfassende
Zusatzinformationen anbieten. Eine Zeittafel soll zeigen,
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wann was geschah und wasim Rest der Weltzurgleichen
Zeit vor sich ging. Und am Schluss des Buches

füge ich eine Liste hinzu, in der alle Namen, die darin
vorkommen, nochmals aufgeführt und erklärt werden:

die Götter der Griechen, die grossen Archäologen,

die wichtigsten Sachbegriffe aus der Archäologie.

Diese Erklärungen helfen dir, das Buch noch
besser zu verstehen — und machen dich vielleicht
neugierig, noch mehr zu erfahren über diese Zeit
oder über Menschen wie Heinrich Schliemann oder
Champollion. •

Robert Steiger
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